
Wie gehe ich bei einer Videoanalyse vor? 

Oft erreicht mich diese Frage von meinen Klienten, weswegen ich sie hier an dieser Stelle 
beantworten möchte!


Ich arbeite nach keinem System und bin ganz frei von jeglicher Methode. Obwohl ich mit 
unterschiedlichsten Büchern versucht habe Wesensmerkmale eines Pferdes zu studieren, ist es 
mir nicht möglich, nach statischen Einteilungen vorzugehen. Pferde sind einfach zu individuell.

Ich konzentriere mich rein auf meine Wahrnehmung. 

Pferde zeigen sich auf unterschiedlichste Weise. Manchmal mache ich ein Bild oder ein Video auf 
und mir springt sofort die Morphologie des Pferdes entgegen. Gerade wenn ein Pferd schon viele 
Jahre an der Seite seines Menschen dessen Themen mitträgt wie ungelöste Traumata, hat sich 
das in der Morphologie manifestiert. Oder auch spezielle Wesenszüge, die stark ausgeprägt sind, 
kann ich in der Morphologie sehen. 


Aber die meisten Informationen, die in den Videos und Bildern stecken, kann ich nicht sehen, die 
fühle ich einfach. Deswegen bin ich immer ganz leer, bevor ich eine Analyse beginne, ich mache 
meine Kanäle frei. Ich schaue also nie nach etwas Bestimmten, sondern ich öffne das Video und 
nehme erst einmal nur wahr.


Deswegen bitte ich auch jeden Klienten, um dessen Analyse es geht, nicht gleich zu erzählen, 
sondern mir die Ruhe zu geben, dass ich mich fühlend auf das Video einlassen kann.


Vorab brauche ich nur folgende Informationen: Name, Alter und Rasse des Pferdes und wie lange 
ist es schon bei dem Menschen, der die Analyse in Auftrag gegeben hat. Das ist wichtig, damit ich 
sofort entscheiden kann, ob meine Wahrnehmungen direkt in Verbindung mit dem Klienten 
stehen, oder ob das Pferd bestimmte Wesenszüge oder Angewohnheiten schon mitgebracht hat. 


Man kann sich das so vorstellen, dass ich eine Vielzahl an Informationen wahrnehmen kann, die 
ich dann zu einem Mosaik zusammensetze und mit den Informationen abgleiche. 


Manche Pferde zeigen sofort eine bestimmte Thematik, meistens dann, wenn es um 
zerstörerische Energien geht. Bei anderen Pferden kommt es auch vor, dass ich Bild und Video 
ansehe und das Pferd fast nur über den Umgang spricht: was macht der Mensch mit seiner 
Körpersprache, was passt dem Pferd im Handling nicht etc. Diese „Aussagen“ haben immer viel 
mit der Lebensweise des Menschen zu tun.


Ich schaue immer ganz genau, was will das Pferd mir sagen. Manchmal verrät mir das Pferd auch 
von Sehnsüchten oder von Bestimmungen des Menschen, zu was wäre er geboren oder welches 
Lebensziel hat er eigentlich im Verborgenen. Das funktioniert darüber, was ich über das Pferd 
wahrnehmen kann - z.B. dass es eigentlich als Herdenchef geeignet wäre, aber nur einen 
niederen Rang einnimmt oder dass sich eine Stute ein Fohlen wünscht. Da Pferde ihre Menschen 
aufgrund der Resonanzgesetze finden, betreffen solche Situationen aufgrund der 
vorherrschenden Energien immer auch den Besitzer des Pferdes. 


Was ich mache, hat nichts mit Hellsehen zu tun, ich treffe keine Voraussagen über die Zukunft 
eines Menschen. 


Ich versuche, aufgrund der Aussagen des Pferdes gemeinsam mit dem Klienten herauszufinden, 
wie kann die wahrgenommene Situation oder Problematik mit den Naturgesetzen erklärt werden, 
wo zeigen sich hier Ursache und Wirkung? Wie kann das mit der Psychologie und dem Körper 
des Klienten zusammenhängen, wie mit seiner Lebenszahl? Warum ist das Pferd zu diesem 
Menschen gekommen, welche Eigenschaften oder Mängel teilen beide oder wo zeigt das Pferd 
vielleicht an, was seinem Besitzer fehlt? 




Die Aussagen der Pferde sind so vielfältig wie die Menschen, die mich um Hilfe bitten. 
Gemeinsam deuten wir die Ergebnisse der Analyse und meiner Übersetzung und erarbeiten 
Möglichkeiten, wie jeder Einzelne positiven Einfluss auf sein Leben nehmen kann. 


Das, was der Mensch ist, bringt das Pferd nahezu identisch mit, sofern es sein Seelenpferd ist -  
um zu helfen, das Leben seines Besitzers in jeglicher Hinsicht in eine gesunde Balance zu 
bringen. Dafür steht chi horsing. Das war mein Ziel, den Menschen zu übersetzen, was ihre Pferde 
mitteilen: was brauchen sie täglich, um ein gesundes und friedvolles Leben zu führen? Denn das 
ist dann genau das, was auch der Mensch braucht. 


Die Herausforderungen der Analysen liegen darin, dass der Mensch vielleicht nicht immer 
einverstanden ist mit den Aussagen seines Pferdes. Vielleicht betrifft es ein Thema, das der 
Mensch nicht angehen möchte, dass er schon seit langem immer wieder nach hinten schiebt, das 
er ablehnt. Wenn das Pferd das anzeigt, ist es aber gerade das Thema, das als nächsten Schritt 
wichtig ist für die Entwicklung des Menschen! Gemeinsam können wir Möglichkeiten erarbeiten, 
wie der Mensch in so einem Fall weitergehen kann.


Seltener ist es der Fall, dass Pferde zu Menschen kommen, die wesensmäßig gar nicht passen, 
die vielleicht sogar viele Gegenteile aufweisen. Das ist häufig dann der Fall, wenn sich der Mensch 
in tieferen Verstrickungen mit anderen Menschen befindet, z.B. der Familie, Ehepartnern, Chefs 
etc. Der Mensch verwendet so viel Energien auf diesen einen Menschen, dass er sich selbst oft 
hinten anstellt und vergisst. So ist keine Entwicklung möglich und das Lebensziel, dass sich 
dieser Mensch eigentlich einmal gesetzt hat, kann nie erreicht werden. Dadurch kann aber gar 
kein wesensgleiches Pferd zum Menschen kommen, weil es den Menschen in seiner Essenz gar 
nicht gibt. Der Mensch bekommt vielmehr ein Pferd mit den Eigenschaften dieses einen 
Menschen, von dem der Klient abhängig ist: Um zu lernen, wie er sich friedvoll abgrenzen und an 
der Seite dieser starken Persönlichkeit selbst finden kann.


Aber ob das Pferd nun seinen Menschen spiegelt oder ihm das Gegenteil präsentiert - es weiß 
besser als jeder menschliche Coach, was sein Besitzer aktuell am dringendsten braucht und 
ändern kann, um ein erfüllteres, friedvolleres und gesünderes Leben zu haben. Weil es als 
emphatisches und energetische Wesen in der Lage ist, die Schwingungen des Menschen zu 
spiegeln. Ich fungiere bei diesen Analysen lediglich als Übersetzer und helfe dem Menschen dann, 
die gewonnenen Informationen zu deuten und „ins Tun“ zu bringen.


